
 

So wie Sammy Gronemann, Arnold Zweig und andere Autoren, die in der Zensur-

-

Abstract
-

Gronemann, Arnold Zweig, and other authors, who were engaged in the censorship 
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occasionally interested in him.

Šilute, Litauen) im nun alliiert kontrollierten Memelgebiet nieder. Nach dessen 

fast mittellos starb er dort 1934 an Tuberkulose.1 

1 Brust ist ein zu Unrecht fast vergessener Autor. Abgesehen von einer nach Band 1 abgebro-

-

-

-
-
-

-
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2

-
3

1929 erhielt,4

und Martin Buber.5

-

2 

-
-

3 

4 

5 -

S. 281. Hofmannsthal bemerkte, Brust sei „einer der angesehensten unter den  deut-
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feindliche, die ich vielleicht nur einmal, eben in der Gestalt von Rang, bezwungen 
6

7 -
8 Nicht 

-

9 lässt sich seine politische 

10 Ziel dieser heterogene Positionen ver-
-

-

vielleicht ist er ein erotischer Träumer – er ist eine gefährlich hybride Natur, 
11 Mit der in 

6 

7 

8 

9 -

eine

10 

11 
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tra.12 -
13 Die in 

-

-
nis eine Unterschrift Brusts unter ein von 88 Autoren (darunter Gottfried 

-

stattgefunden.14

15 Ablehnung erfuhr er in den 

im November 1933,

16

12 

S. 83.
13 

14 

-

15 

16 
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-
lich stets auch zum Selbstbild und eigenen Dichtungsprogramm. Sie bildet 

17

-

-

-

der Nähe von Heydekrug stammenden Schriftstellers Hermann Sudermann, 
-

18

-

19 -
ten und Nietzsche-Intimus Peter Gast, dass der von ihm verehrte Dehmel 

20 Mit 

17 

18 

19 

20 
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Rottluff  fertigte später einen Porträt-Holzschnitt Brusts und eine Reihe von 
-

21 

22 -
-
-

23 

24 So empfahl Richard 
25 Brust nicht nur (zunächst ver-

26

1926 einsetzende Briefwechsel Brusts mit Hugo von Hofmannsthal. 27 Rangs 

in den Mittelpunkt stellen, sehr ergriffen. Ich glaube in ihm neben vielen anderen 

21 

22 

23 

S. 10.
24 

25 

26 

-

S. 12).
27 
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28

Rang wiederum hatte bereits 1921 Alfred Brust auf  Benjamins nie realisier-
29 Gleichfalls 

durch Rang vermittelt worden sein. 

-

-

-

30 

mit jahrhundertealter (pruzzisch-deutsch-litauischer) Mischkultur mit slawi-

befremdlich als anderen gewesen sein.31 -

28 

29 -

nicht edierte Briefwechsel zwischen Rang und Brust wird entsprechend der Abschrift von 

30 

31 
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-
-

ciert durch die revolutionäre Situation konstatierte Brust 1919 bei sich eine 
32

33

entlang des (auch von an de ren Nationen reklamierten) Topos von Litauen als 

34 

-

werden zu lassen, ist damit klar formuliert. In dem das Gesamtwerk Brusts 
bestimmenden kulturphilosophischen Programm wird diese Region zum ide-

-

-

35 -

 (1932) lässt Brust die Rettung der Menschheit vor der kollabieren-

Rolle. 
32 

33 Brust (s. Anm. 1), S. 179.
34 

35 

1988, S. 184.
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Neuordnungsplänen rechtskonservativer oder nationalsozialistischer Proveni-
-

36

-

37 – hervor-

 

-
liefert sind, darf  vermutet werden, dass ihn, ähnlich wie Arnold Zweig, Her-

-

38

36 -

37 

38 

-

-

Bd. 2. Berlin 1989, S. 687). 
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39

-

40

sich die moderne Gesellschaft, der man sich assimiliert hatte, als rationalis-

einem kulturphilosophischen Interpretationszusammenhang, der unter anderem 
41 

-
keit, Innerlichkeit, Sittlichkeit und Spiritualität, wie sie die westliche Zivilisa-

-

Pruz zische, das (entsprechend der geopolitischen Situation nach 1919) von 

39 

40 

-
-

41 -
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Reich unterschiedener Identitätsraum aufgefasst wird.

„Denn das Deutsche lodert unentwegt im deutschen Menschen – und genau 

42

-
-

43 

44 

-
tigkeit. Dieser dem Protagonisten Alk, einem mehr pruzzisch als deutsch 

45 -
tin Reine Himmelfarben in den Mund gelegte Befund deutet auf  eine ekla-

-

-
46 

42 

43 

-

44 

45 

46 
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-

-

47

48 Die in 
-
-

beschwor etwa ein 1914 von zionistischen und nicht-zionistischen deutschen 

49

-

als anerkannte Minderheit zu leben. 

gängiger antisemitischer Topoi nicht ausschloss, änderte sich bis zu seinem 

47 

48 

49 
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50

51, zuerkannte, blieb den National sozialisten 

52

 
und Erzählungen Brusts

-

-

-

53 

-
bruch der Zivilisation gesprochen – sie haben ihn ausgelacht und geschmäht! 

54 Dichter und Denker, die ihn verspotteten, wenden sich 
55 ver-

56 

57 -

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 
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„Aber 
gewinnen, und  einen neuen  hervorbringen, der es auf 
sich nimmt den gewaltigen Ausgleich zu schaffen zwischen Gotte und der jetzt 

58

-

-
59 Mausche achtet 

-

60

-

-
heit und unendlichen Leidensfähigkeit kommen in der kurzen, laut Regiean-

61 Hier 

-
lungsmotiv ist.

-

58 

59 

60 

61 
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sinnlich-egoistischen Triebe geläutert. Als ein neuer Mensch verlässt er seinen 

in die blinde Masse der kleinen Menschen, bis zu jenem Punkt, von dem ich 
62

-

Natur folgend, mit Reine Himmelfarben, der Tochter eines ebenso gelehr-

zuvor zu kommen, seine Tochter zwischenzeitlich mit dem assimilierten, nur 

-

Phase innerer Reifung durch autonomes vorbildliches Handeln wirkt. Analog 
wird eine Gruppe allein auf  ihr Seelenheil bedachter pietistischer Deutscher 

-

63

-

und kollektive Identität.64 Zwei Männer, Steilzack und Rilk, treffen in einer 

62 

63 

64 
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werden dabei philo- und anti semitische Stereotype aneinandergereiht. Die 
-

65

66

-

es wird ein und derselbe Messias sein. Unser 67 Den 

68

sie an diesem unbeirrt festhalten, sich selber belohnen.

 

Dieses aus „heid nischem Bluterbe, aus Swedenborgianismus, Theo sophie und 

69

65 

66 

67 

68 

69 
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-
telpunkt des Romans stehen Saus Dagda, ein am Memelufer ansässiger Graf 

-
70

-

71 

-

alle Deutsche und bilden zusammen die deutsche Schicksals gemeinschaft. Und ein 
jedes Blut kommt in dieser Gemeinschaft zu einer besonderen Geltung. Auch ich 

72

70 

71 

72 
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-

-

nach Generationen noch, säen so die gute Saat, und man wird nicht wissen, wenn 

73

74

Prozess der Reinigung, die ein Grundmotiv des Buches ist.75

-
76

 

73 

74 

75 -

76 
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erfährt die Sabbatfeier als ekstatisches Gemeinschaftserlebnis, während in der 

-

77

78 
Mehrfach wird im Roman kritisch Stellung zum Antisemitismus bezogen, der 

79 
-

-

-

kannst tue es nicht! 

! Aber du sollst 

80

lation scharf  heraus. Trotz der kultursynkretistischen Basis seines Denkens – 
immer auf 

81 – 

77 

78 

79 

80 

81 
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bedient, und richtet diese auf  eine vergleichbare schicksalhafte Prädeter-
mination hin aus. 

-

-
rigkeiten konfrontiert sah, auch darum, ein unpopuläres Sujet wie das philo-
semitische zu vermeiden.
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